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Über die seltene Gespinstblattwespe Neurotoma fausta  
(Klug, 1808) (Hymenoptera: Pamphiliidae)
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Abstract

About the rare web-spinning sawfly Neurotoma fausta (Klug, 1808) (Hymenoptera: Pamphiliidae). 
– Two new records of the rare web-spinning sawfly Neurotoma fausta (Klug, 1808) (Hymenoptera: Pam-
philiidae) from Eastern Austria are reported together with a synopsis of the available literature. The new 
Austrian records are based on specimens, which visited blue flowering species of the Teasel subfamily (Dip-
sacoideae). The distribution area of N. fausta largely coincides with that of blackthorn (Prunus spinosa).
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Zusammenfassung

Zwei neue Nachweise der seltenen Gespinstblattwespe Neurotoma fausta (Klug, 1808) (Hymenoptera: 
Pamphiliidae) aus Ost-Österreich werden mitgeteilt, mit einer Zusammenschau der vorhandenen Li-
teratur. Die neuen österreichischen Nachweise basieren auf Exemplaren, die blau blühende Arten aus 
der Unterfamilie der Kardengewächse (Dipsacoideae) besuchten. Das Verbreitungsgebiet von N. fausta 
deckt sich größtenteils mit dem Areal des Schlehdorns (Prunus spinosa).

Einleitung

Nachfolgend werden zwei Wiederfunde von Neurotoma fausta (Klug, 1808) (Fig. 1) in 
Ost-Österreich mitgeteilt und die faunistische Literatur beziehungsweise bürgerwissen-
schaftliche Beobachtungen (citizen science) zu dieser Art ausgewertet.

Bestimmung

Neurotoma fausta ist eine taxonomisch klar ansprechbare Spezies (Taeger et al. 1998). 
Sie ist in Europa durch ihre Körper- und Flügelfärbung unverkennbar, da die nächst-
verwandte Art in Asien vorkommt (Shinohara 2002), und steht in den Bestimmungs-
schlüsseln, wie zum Beispiel jene in Pesarini (2019), Macek et al. (2020) und La-
court (2020), an einer oberen Stelle. In Körperfärbung ähnliche Arten aus anderen 
Pamphiliiden-Gattungen unterscheiden sich durch die Flügelfärbung und deutlicher 
durch die morphologischen Gattungsmerkmale. 

Biologie

Die Biologie von Neurotoma fausta war lange Zeit unbekannt, und wurde erst in den 
1990er Jahren erhellt: Als Fraßpflanzen werden Aprikose (Prunus armeniaca) und 
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Schlehdorn (P. spinosa) genannt (Schedl & Oberprantacher 2001; E. Altenhofer, 
briefl. Mitt. an Liston & Späth (2004) und Schedl (2017)). Zu den Eiern, Afterraupen, 
deren Fraßbild und Parasiten berichten bisher nur Schedl & Oberprantacher (2001). 
Die Imagines fliegen, wie es aus der faunistischen Literatur (siehe unten) ersichtlich ist, 
von (April) Mai bis Juni. Herbert Zettel (mündl. Mitt. am 11.6.2019) fand seine Tiere 
jeweils auf den blauen Blüten von Kardengewächsen (Dipsacoideae).

Verbreitung in Österreich

Neurotoma fausta wurde aus der Umgebung Wiens nach zwei Weibchen beschrieben. 
Die genaue Typuslokalität ist nicht überliefert. Das Typenmaterial wurde von Blank 
et al. (1998b) revidiert. 

Aus Österreich sind bisher nur Nachweise aus Wien und Niederösterreich bekannt (Klug 
1808, Scheffer 1851, Giraud 1861, Strobl 1895, Franz 1982, Schedl & Oberpran-
tacher 2001). Die letzten datierten Funde stammen aus den Jahren 1937 (Wien) und 
2002 (Niederösterreich). Der rezente Fund aus Niederösterreich (Langenlois, 18.5.2002, 
leg. E. Altenhofer, det. A. Taeger, coll. SDEI) wurde genetisch untersucht (Barcode: 
http://v4.boldsystems.org/index.php/Public_RecordView?processid=BASYM424-11). 

Zwei weitere rezente Wiederfunde sind Herbert Zettel gelungen: 

Österreich: Wien: 14. Bezirk (Penzing): Untere Satzbergwiese, 48°12,7′ N, 16°15,7′ E, 
350 m NN, 16.05.2017, 1 ex., leg. & coll. H. Zettel, det. I. Plonski.

Ein anderes Exemplar wurde am Hochberg (48°06,9′ N, 16°15,8′ E, ca. 300 m NN) bei 
Perchtoldsdorf (Bezirk Mödling, Niederösterreich) am 2. Juni 2019 beobachtet (H. Zettel, 
schriftl. Mitt. vom 11.6.2019).

Gesamtverbreitung

Neurotoma fausta wurde auch aus folgenden Ländern bekannt: Albanien (Kirby 1882 
[o. nähere Angabe; vgl. Hellén 1967]), Belgien (Magis 1988), Bulgarien (Vassilev 
1978 [zitiert nach Viitasaari 2002]), Deutschland (Tischbein 1846, Jemiller 1894, 
Blank et al. 1998a [vgl. Blank et al. 2011], Taeger & Ritzau 2001, Liston & Späth 
2004), Frankreich (Berland 1947, Chevin 1986, 1990 [vgl. Chevin 1997], Chevin & 
Savina 2016), Griechenland (Taeger et al. 2018), Italien (Costa 1894, Faggioli 1933, 
Schedl & Oberprantacher 2001 [vgl. Hellrigl 2015]), Kroatien (Strobl 1895 [vgl. 
Schedl 2017], Fink 1923 [vgl. Perovič & Leiner 1996], Schedl & Oberprantacher 
2001), Niederlande (Achterberg & Aartsen 1986), Rumänien (Konow 1897 [o. nähere 
Angabe], Zilahi-Kiss 1904, Pascu 1982, Zombori 2003), Russland (Sundukov 2017 
[o. nähere Angabe]), Schweiz (Konow 1897 [o. nähere Angabe; vgl. Liston 1981]), 
Slowakei (Jendeková 1987, Pádr 1990, Roller 1999 [zitiert nach Roller & Haris 
2008], 2005), Spanien (Schramm 1902 [vgl. Dusmet 1949]), Tschechien (Pádr 1990, 
Beneš 2015, Vrbíček 2020), Türkei (Benson 1968, Schedl & Oberprantacher 
2001), Ungarn (Tivadar 1879, Strobl 1895, Móczar & Zombori 1973, Zombori 
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1973, Haris 1998, Schedl & Oberprantacher 2001, Roller & Haris 2008) und der 
Ukraine (Wierzejski 1868, Bokotey 1956, 1961 [zitiert nach Roller & Haris 2008]). 

Das Verbreitungsgebiet deckt sich größtenteils mit dem Areal des Schlehdorns (Prunus 
spinosa) (vergleiche Caudullo et al. 2017). Aber aus Dänemark, England und Fenno-
Skandinavien ist diese Art bisher nicht bekannt geworden (Viitasaari 2002). Liston 
& Späth (2004) charakterisieren N. fausta als mediterrane Spezies, die an Wärme-
standorte gebunden ist. 

Gefährdungssituation

In Sachen Artenschutz, charakterisieren Taeger et al. (1998a) N. fausta als extrem 
seltene, faunistisch oft publizierte und taxonomisch klar ansprechbare Spezies. In den 

Fig. 1: Neurotoma fausta, Habitus eines Exemplars vom Naturdenkmal Včelín (49°13,286′ N, 17°20,530′ E 
(bei Cvrčovice, SÖ Zdounky, Tschechien)), aufgenommen von Roman Vrbíček am 28. Juni 2020 um 
10:52 Uhr MESZ. / Neurotoma fausta, habitus of a specimen from the nature reserve Včelín (49°13.286′ N, 
17°20.530′ E (next to Cvrčovice (SE Zdounky, Czech Republic)), photographed by Roman Vrbíček on  
June 28, 2020 at 10:52 AM CEST. Quelle/Source: https://www.inaturalist.org/observations/51207269.
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Roten Listen Deutschlands wird eine defizitäre Datenlage bilanziert (Taeger et al. 
1998a, b; Kraus et al. 2003; Taeger 2004; Liston et al. 2011). Ähnliches gilt sicher 
auch für den pannonischen Raum. Die zwei oben genannten Wiederfunde für Wien und 
Niederösterreich bestätigen ein aktuelles Vorkommen im Bereich der Typuslokalität.

Anmerkung zur Literatur

Die Arbeit von Tivadar (1879) wird in der faunistischen Literatur einem falschen 
Autor (nämlich entweder Alexandro oder Sandór Mocsáry) zugewiesen und falsch 
zitiert: Schnee (2008) zitiert die richtigen Seitenangaben für die Ichneumoniden, der 
angegebene Arbeitstitel und das angegebene Periodikum wurden aber nicht gefunden. 
So ähnlich ist es auch bei Haris (2016), der ein Periodikum zitiert, das nicht so viele 
Seiten besitzt. Das Buch, das die Arbeit von Tivadar (1879) enthält, wurde digitalisiert 
und kann unter anderem in der Biodiversity Heritage Library gefunden werden.
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